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Christopher Zimmer 

ICH HA BE DICH SCHON FA ST V ERGESSEN  

 
Ich habe dich schon fast vergessen 
und habe doch so viel an dich gedacht 
vor manchem Glas bin ich gesessen 
und hab mit deinem Bild die Nacht verbracht 
so manchen unbeholfnen Vers 
hab ich für dich gemacht 
und dann wie über einen alten Scherz 
halb traurig und halb froh gelacht. 
 
Ich seh dich noch auf vielen Strassen 
so mancher Ort trägt dein Gesicht 
doch kann ich dich nie wirklich fassen 
wie früher so auch heute nicht 
wenn mich dann Freunde nach dir fragen 
spür ich wie was in mir zerbricht 
doch dies Gefühl wird abgetragen 
es bleibt nur eine dünne Schicht. 
 
Ich habe ich schon fast vergessen 
und habe dich doch nie wirklich gekannt 
hab alles nach dir mal bemessen 
und dich bei meinem Namen genannt 
du warst der Inhalt meiner Lieder 
ich habe mich an dir verbrannt 
doch seh ich dich dann heute wieder 
bist du mir einfach unbekannt. 
 
Was blieb aus ach so vielen Tagen? 
Was blieb von dieser langen Zeit? 
Ich hör schon auf danach zu fragen 
und schütze mich mit Heiterkeit 
und eigentlich, wenn ich's bedenke 
ich zweifle an der Herrlichkeit 
ja eigentlich, wenn ich's bedenke 
bin ich es eigentlich recht leid. 
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Wien, um 1982 


